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Agonum hypocrita is a Europe-wide rarely recorded and threatened species For Switzerland, only two
records have been available so far. Due to this data-deficiency, neither a Red List Status noi a national
conservation priority was assigned to this species In 2016, however, the species was recorded in eight
more locations On the basis of habitat descriptions it was possible to estimate the distribution area of
the species in Switzerland as well as the effectively settled area This allowed the assignment of a Red
List-Status CR (threatened with extinction) and a national conservation priority 2 (high), following
the criteria of the Swiss Federal Office of Environment Since the species occurs almost exclusively
in protected areas, there is a good chance of saving it from extinction in Switzerland In oider to do
so, the species' requirements need to be taken into account when planning and implementing protection

measures On the basis of current information, the main responsibility for the conservation of the

species lies with the cantons of Aargau, Bern, Ticino and Vaud. In areas where A hypocrita may be

present, but hasn't been recorded to date, searches should be carried out before interfering on the site

Keywords Agonum Inpocuta, Carabidae, nature conservation. Red List, Switzerland

EINLEITUNG

Agonum hypocrita (Apfelbeck, 1904) ist eine im Feld nicht einfach zu erkennende
Art. Für ihre sichere Identifikation ist die Präparation der Genitalien notwendig
(Abb. 1); eine gute Bestimmungstabelle (Schmidt 2004) ist noch nicht sehr lange
verfügbar. Entsprechend waren bis anhin nur zwei Fundorte für A. hypocrita aus
der Schweiz aus den Jahren 1908 (leg. Gaud) und 1977 (leg. Marggi) bekannt (Luka
et al. 2009, CSCF-Datenbank). Im Rahmen eines Vorprojektes fur eine neue Rote
Liste der Laufkäfer der Schweiz erfolgten neue Funde im Feld und bei Recherchen
in Sammlungen. Auf diese Weise konnte die Art für weitere acht Lokalitäten belegt
werden, wovon fünf Neufunde aus dem Jahr 2016 sind. Aufgrund der ungenügenden

Datengrundlage wurde dieser Art bis anhin auch kein Rote Liste-Status in der
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Abb. 1: Agonum hypocnta aus Fischbach-Göslikon (6.5 mm). Typische Merkmale sind die vorgezogenen

Schultern sowie der stark gewinkelte Penis und die im Vergleich zu ähnlichen Arten sehr
schmale und langgezogene Basisplatte des Genitalrings (9. Sternit). Foto: Yannick Chittaro.

Abb. 2: Uberblick der Fundorte von Agonum hypocrita m der Schweiz, Stand August 2016;
Fundmeldung nach 2000, I Fundmeldung vor 2000. Karte: CSCF.
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NACHWEISE VON AGONUM HYPOCRITA (APFELBECK. 1904) IN DER SCHWEIZ

Tab. 1. Fundmeldungen zu Agonum hypocrita in der Schweiz,

m Mannchen, w Weibchen

Kt Gemeinde Flurname Koordinaten HuM Leg Datum Det Anz

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666'527/247' 165 355 Y Chittaro 24 03 2016 T Walter 3

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666'540/247'200 355 T Walter 25 05 2016 T Walter 3

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666*540/247'200 355 T Walter 27 05 2016 T Walter 2

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666'600/247'060 355 T Walter 27 05 2016 T Walter 2

AG Fischbach Goshkon Tote Reuss 666'600/247'365 355 T Walter 27 05 2016 T Walter 1

AG Fischbach Goshkon Tote Reuss 666"535/247'245 355 T Walter 31 05 2016 T Walter 3

AG Fischbach Goshkon Tote Reuss 666'530/247' 125 355 T Walter 31 05 2016 r Walter 5

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666 530/247'100 355 T Walter 20 06 2016 T Walter 14

AG Fischbach Goshkon Tote Reuss 666"540/247'205 355 T Walter 20 06 2016 T Walter 13

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666'340/247'260 355 F Walter 05 07 2016 T Walter 2

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666"340/247'260 355 T Walter 05 07 2016 T Walter 1

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666"520/247'030 355 T Walter 05 07 2016 T Walter 13

AG Fischbach-Goslikon Tote Reuss 666'540/247'200 355 T Walter 05 07 2016 T Walter 2

AG Rottenschwil Stille Reuss 670'475/240"740 378 T Walter 03 08 2016 T Walter 5

BE Tauffeien Tauffeier Riet 580"715/212*672 430 R Hoess 08 08 2016 R Hoess 2m. 6w

TI Colhna d'Oro Lago di Muzzano 715'085/094'728 337 Y Chittaro 31 05 2016 T Walter Im

TI Magadino Bollete sud 710'200/112'400 196 L Reser 17 07 1993 W Marggi 2m. 2w

VD Bavois 532300/171' 100 449 W Marggi 12 03 1977 W Marggi 1

VD Bournens Champ Buet 534'236/162'643 604 Y Chittaro 25 03 2016 T Walter Im

VD Cudrefin Les Greves 569'3nn/202' Inn 430 R Hoess 11 10 2009 R Hoess lw

VD Noville Les Grangettes 558"nnn/158'nnn 373 A Gaud 14 11 1908 R Hoess 1

VD Noville L'Aulagnie/ 559'698/137'650 400 Y Chittaro 14 11 2015 Y Chitlaio Im

VD Vully-les-Lacs Greves de la Motte 565'488/198'819 430 R Hoess 24 05 2012 R Hoess lw

Schweiz zugewiesen (Huber & Marggi 2005). Die Neufunde ermöglichen es nun
den Autoren die Ansprüche an den Lebensraum dieser Art besser einzuschätzen und
den Gefährdungsgrad dieser Art nach den neuen Kriterien der Roten Liste (Cordillot
& Klaus 2011) auch in der Schweiz festzulegen. Im Folgenden werden die Schweizer

Fundorte von A. hypocrita mit einer Karte der Lokalität und einer
Lebensraumbeschreibung vorgestellt, und die Art wird bezüglich Gefährdung und nationaler

Priorität neu eingestuft.

VERBREITUNG IN DER SCHWEIZ

Schmidt (1994) bezeichnet A. hypocrita als wahrscheinlich pontomediterranes
Faunenelement. Die Art ist in Europa weit, aber diskontinuierlich verbreitet - vom Bal-
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kan bis Westeuropa ohne die südlichsten Teile und im Norden bis Süd-Finnland.
Noch unklar ist die östliche Grenze. Die östlichsten Nachweise lagen bis dato aus
dem Baltikum und der Ukraine und gemäss Schmidt (1995) aus dem Kaukasus
sowie dem Kaspischen Meer vor. Die der Schweiz am nächsten gelegenen Fundorte
sind in Deutschland die Seeriede am Untersee bei Gaienhofen, Radolfzell und
Wollmatingen (Bräunicke & Trautner 2002) und in Frankreich in der «Petite Camargue
Alsacienne» in St. Louis nahe bei Basel (Luka et al. 2013). In der Schweiz sind -
Stand August 2016 - zehn Fundorte bekannt (Abb. 2), wovon acht bislang nicht
bekannt waren. Die Funde (Tab. 1) und die Fundorte in der Schweiz werden im
Folgenden vorgestellt. Nach Möglichkeit wird dabei die Lebensraumbeschreibung

der Finder möglichst originalgetreu wiedergegeben.

FUNDORTE

Die Fundorte von A. hypocrita werden im Folgenden explizit aufgezeigt, damit für
den Naturschutz zuständige Personen bei künftigen Planungen und Eingriffen
zumindest die wenigen bis anhin bekannten Gebiete und Fundorte erkennen
(Reihenfolge alphabethisch nach Kanton und Gemeinde).

Erklärung zu den Karten:

Kartenhintergrund: Landeskarte 1:25 000, Bundesamt für Landestopographie
(2016).

Eingefügt sind:
• Fundort (Koordinate gemäss Tab. 1)

National bedeutendes Auenobjekt
National bedeutendes Flachmoorobjekt
Regional bedeutendes Flachmoor

AG Fischbach-Göslikon:
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Lebensraum/Fangumstände: «Schilfreicher Verlandungsbereich eines
Flussaltarmes im Übergang zu Weichholzhecken, auf moorig-torfigem Boden stellenweise

Horst-bildende Seggen. Bei Hochwasserstand viele Individuen entlang der
Uferline. Es wurden jeweils nur dort Tiere gefunden, wo der Wasserspiegel des

Altarms zumindest stellenweise fast an oder über die Bodenoberfläche reicht. Auf
der Bodenoberfläche hatte es je nach Fundort eine Laub-, Schilf- oder Seggen-Streu -

schicht oder Gemische davon. Das Kilometerquadrat 666/247 wurde im Rahmen
von methodischen Vorabklärungen für eine Revision der Roten Liste der Laufkäfer

sehr gut abgesucht. A. hypocrita konnte zwar zahlreich und von März bis Juli,
aber nur an sehr wenige Aren umfassenden Stellen gefunden werden. Begleitarten sind
Badister dilatatus Chaudoir, 1837, B. peltatus (Panzer, 1796) und B. collaris Mot-
schulsky, 1844. Platynus livens (Gyllenhal, 1810), Patrobus atrorufus (Strom,
1768), Oodes helopioides (Fabricius, 1792), Agonum thoreyi Dejean, 1828 und A.

fuliginosum (Panzer, 1809). Im rechtsufrig an der Reuss gelegenen Gebiet Alte
Reuss wurde kein einziges Exemplar gefunden. Hier fehlen ausgedehnte
Flachmoore.»

Die Fundorte liegen im Flachmoorobjekt 2767 Tote Reuss (Teil des national
bedeutenden Auenobjektes 88 Tote Reuss-Alte Reuss).

AG Rottenschwil:

Lebensraum/Fangumstände: «Alle Tiere wurden im gegen das offene
Altarmgewässer hin stark verschilfenden Seggenriet im dichten, aber nicht sehr dicken
Moospolster (kein Torfmoos) gefunden. Der wassergesättigte Boden federte bei
jedem Schritt sehr stark und war auf gleicher Höhe wie der Wasserstand des

Altarmgewässers, so dass sich zwischen den Moosflächen stellenweise kleine Pfützen
bildeten.»

Die Fundstelle liegt im national bedeutenden Flachmoorobjekt 315 Stille
Reuss und ist Teil des national bedeutenden Auenobjektes 92 Still Rüss - Rickenbach.
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BE Täuffelen:

Lebensraum/Fangumstände: «Ich suchte zunächst im Schilf nach Bembidion
fumigation (Duftschmid, 1812), den ich natürlich nicht fand - dafür Demetrius
monostigma Samouelle, 1819 und Odacantha melanura (Linne, 1767). Im
anschliessenden Ried (wenige Meter daneben) suchte ich weiter nach Laufkäfern
und fand ausserdem Chlaenius tristis (Schaller. 1783). Das Ried - wo ich auch die
A. Iiypocrita fand - besteht vorwiegend aus hohen Seggen, die nicht horstig wachsen,

und wenig Schilf und Blumen (z. B. Sumpfhelmkraut). Am Boden hat es grüne
Moospolster, aus denen man A. hypocnta und die anderen Arten treten kann.
Teilweise ist auch flaches Wasser vorhanden auf Seggentorf. Das Schlammwasser, das

beim Treten austritt, hat etwa die Farbe von Milchkaffee.»
Die Fundstelle liegt im national bedeutenden Flachmoor 2377 Tauffeier Riet,

welches Teil der national bedeutenden Aue 223 Hasneckdelta ist.

TI Collina d'Oro:

152



NACHWEISE VON AGONUM HYPOCRITA (APFELBECK. 1904) IN DER SCHWEIZ

Lebensraum/Fangumstände: «Le niveau de l'eau etant tres haut lors de la

periode de prospection, seules les berges entre la roseliere et la foret ont pu etre
prospectees. L'individu se trouvait sous des debris vegetaux (roseaux) au sol.»

Der Uferbereich, in welchem der Fundort liegt, ist als regional bedeutendes
Flachmoor eingetragen.

TI Magadino:

Lebensraum/Fangumstände: Lichtfang im national bedeutenden Auenobjekt
169 Bolle di Magadino. Die Koordinatenangabe liegt zwischen zwei Teilflächen
des national bedeutenden Flachmoorobjektes 2314 Lischedo-Piattone.

VD Bavois:

Lebensraum/Fangumstände: «Ich erinnere mich, dass wir (Severin Kiener und
Werner Marggi, leg. 1977) "nur" an Ackerrändern unter Erdschollen gesammelt
haben. Wahrscheinlich war es unter den Schollen vom Regen sehr feucht.»

153



THOMAS WALTER ET AL.

Im Fundgebiet liegen die regional bedeutenden Flachmoore Marais des Puits
und Marais Rouge.

VD Bournens:

Lebensraum/Fangumstände: «Les zones de terre de la roseliere etant totale-
ment recouverte par l'eau ä la date de l'echantillonnage, seules les zones les plus
surelevees (ä savoir les berges, ä la limite foret-marais) ont pu etre prospectees. Le
specimen d'A. hypocrita a ete trouve sous des debris vegetaux au sol, probablement
des roseaux.»

Der Fundort liegt im national bedeutenden Flachmoor 1291 Champ Buet.

VD Cudrefin:

Der Fundort liegt im national bedeutenden Flachmoorobjekt 655 Les Greves
und im national bedeutenden Auenobjekt 208 Les Greves de Chablais de Cudrefin.
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VD Noville:

Lebensraum/Fangumstände: Für das 1908 gesammelte Tier unbekannt und im
Detail nicht mehr zu rekonstruieren: Es befindet sich in der Sammlung des Musee
de Zoologie de Lausanne. Für das 2015 gesammelte Exemplar: «L'individu,en train
d'hiverner, a ete trouve en tamisant des debris vegetaux (mousses, ecorces, feuilles
mortes,...) au sol, en bordure d'une foret bordant un marais.»

Der Ort des Fundes von 1908 liegt wahrscheinlich im national bedeutenden
Auenobjekt 123 Les Grangettes, welches die national bedeutenden Flachmoore
1378 La Muraz, 1379 Les Saviez, 1380 L'Aulagniez, 1381 Clos Montet und 1382
Gros Brasset einschliesst. Der Fund von 2015 erfolgte im Flachmoorobjekt 1380

L'Aulagniez.

VD Vully-les-Lacs:

Lebensraum/Fangumstände: «Kalkkleinseggenried mit sehr flachen Schienken,

die hin und wieder trocken liegen. Dort habe ich auch Chlaenius tristis gefunden.»
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Der Fundort ist an der Grenze zum national bedeutenden Flachmoorobjekt
Greves du Lac 645 und im national bedeutenden Auenobjekt 207 Les Greves de

Portalban-Cudiefin

Trotz gezielter Suche durch T Walter m weiteren Flachmooren und Auen des

Kantons Aargau konnte A. hypocrita in folgenden Objekten nicht nachgewiesen
werden
• National bedeutendes Flachmoorobjekt 2747 Agelsee/Seematten (AG)

Dieses Gebiet liegt isoliert auf dem Heltersberg Die Lebensraume scheinen
zumindest stellenweise sehr geeignet fur A. hypocrita zu sein. Es ist duichaus
denkbar, dass dieses Gebiet entwicklungsgeschichtlich von der
zusammenhangenden Auen- und Seenlandschaft dei Talebene zu sehi isolieit war
und daher nie von A hypoci ita besiedelt wurde

• National bedeutendes Flachmoorobjekt 2371 Gippingei Grien (AG) In die¬

sem Gebiet wurde bei zwei Begehung A hypocrita nicht gefunden, obwohl
hier die Bedingungen stellenweise gunstig sind und Begleitaiten wie Bachs-

ter dilatatus.B collaris aber auch Plats nus livens vol kamen. Es ist nicht aus-
zuschliessen, dass A hypocrita hier noch gefunden wnd

• National bedeutendes Flachmoorobjekt 314 Rottenschwiler Moos (AG) Dies
war sehr erstaunlich, weil im nur einen Kilometer südlich davon gelegenen
Objekt Stille Reuss A hypoci ita bei einer eintägigen Suche gefunden wurde,
und weil die Lebensraume im Rottenschwiler Moos stellenweise fui A hypocrita

durchaus geeignet scheinen Eine mögliche Erklärung dafür findet man
in einer Zeitreise durch die verschiedenen topographischen Karten, welche bis
ins Jahi 1864 zurück reichen (Bundesamt fui Landestopografie 2016) Im
Gegensatz zu den Gebieten Stille Reuss und Tote Reuss. die bereits 1864 auf
dei Karte als Stillgewasser eingetragen waren, handelt es sich bei den hier
vorhandenen grosseren Stillgewassern um künstlich angelegte jüngere
Stillgewasser In diesem Gebiet erfolgten m den letzten 150 Jahien veischiedene
grossflachige Terrainumfoimungen Falls A Inpocrita je hiei voigekommen
ist, konnte sich dies negativ auf A hypoci ita ausgewirkt haben Der negative
Befund ist ein Indiz dafui, dass die Ausbreitungsfahigkeit von A Inpocnta
nicht sehr gross sein durfte. Trotz der sehr gründlichen, aber erfolglosen Suche
kann ein Vorkommen nicht ganz ausgeschlossen weiden

• Regional bedeutendes Flachmoor Vogelruti, Niedenohrdorf (AG) In diesem
kleinen Objekt fehlen Flachmoorbereiche mit einer veinassten alten Streu-
torfschicht

• Regional bedeutendes Flachmoor Haumattli, Möhlin (AG): Auch hiei fehlen
Flachmooibereiche mit einer vernassten alten Stieutorfschicht

Trotz umfassender Aufsammlungen wurde A. hypocrita auch in den national
bedeutenden Auenobjekten 37 Wasserschloss-Brugg Stilli, 40 Umikei Schachen -
Stierenholzli, 337 Monken - Wildegg sowie der restauileiten Aue Rupperswil nicht
nachgewiesen Auch m diesen Auen fehlen ausgedehnte Flachmooie. Im
Auenobjekt 3 Koblenzer Rhein und Laufen konnte m den regional bedeutenden
Flachmooren «Grienbunten» im Rahmen von Vorabklarungen zum Renatunerungspio-
jekt die Art nicht gefunden werden (Hoess et cd 2014)
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ROTE LISTE-STATUS FUR DIE SCHWEIZ

Aufgrund der ungenügenden Datengrundlage wurde A. hypocrita bis anhin kein
Gefährdungsstatus zugewiesen (Huber & Marggi 2005). Dies ist nun aufgrund der
vorliegenden Fundmeldungen und der Beschreibungen zu den Lebensräumen
möglich. Für die Zuweisung des Gefährdungsstatus nach den nationalen Kriterien
(Cordillot & Klaus 2011) sind die Fläche der Verbreitungsgebiete, die der effektiv
besiedelten Fläche sowie deren Entwicklung zu schätzen. Als Basis dazu dienen die
obigen Lebensraumbeschreibungen und die mit diesen sehr gut übereinstimmende
Beschreibung von Joachim Schmidt, einem ausgewiesenen Kenner von A. hypocrita

(pers. Mitt.). Zitat: «Ausgedehnte (entwicklungsgeschichtlich alte?) Niedermoore

am Rand grösserer Gewässer, so sagen es alle Funddaten, zumindest solche,
wo irgendwelche Habitatangaben vermerkt oder schlussfolgerbar sind. Meist wohl
kalkreiche Verlandungsmoore an Seen: so kenne ich sie selbst; immer sehr Ober-
flächenwasser-geprägte Standorte, nie auf entwässerten oder intensiver beweideten
Standorten. Vermutlich hatte die Art mal eine einzige frühe Ausbreitungsphase nach
Norden in einem nacheiszeitlichen Wärmeoptimum und klemmt seitdem in den
Feuchtstandorten fest, die es damals schon gab, wenn es sie denn heute noch gibt.»
Neun der zehn Fundorte in der Schweiz sind gemäss geologischer Karte der Schweiz
auf quartärem Lockergestein. Die einzige Ausnahme ist der Fundort am Lago di
Muzzano, welcher zwar auf einer Zunge von metamorphem Gestein, aber nur etwa
700 m von quartärem Lockergestein entfernt liegt. Alle Fundorte liegen in oder sehr
nahe bei national oder regional bedeutenden Flachmoorobjekten, welche ein
Stillgewässer von mindestens wenigen Hektaren aufweisen.

Für eine Flächenschätzung der Verbreitungsgebiete von A. hypocrita in der
Schweiz wurde deshalb die Fläche aller national und regional bedeutenden
Flachmoore unterhalb von 700 m ü. M. aufsummiert. Alle Beschreibungen der
Kleinlebensräume weisen zudem darauf hin, dass diese Art oberflächlich nasse Böden
mit einer Schilf- oder Seggenstreuschicht oder einer dicken Moosschicht benötigt
und wohl nur in sehr seltenen Fällen ausserhalb solcher Gebiete zu finden ist,
beispielsweise in einem an solche Gebiete angrenzenden sehr feuchten Acker (Vgl.
Fundort Bavois). Insgesamt beträgt die Fläche solcher Gebiete gut 50 km2. Zudem
sind diese Gebiete in der Schweiz räumlich stark fragmentiert. Die Fläche dieser
Gebiete wurde in den letzten Jahrzehnten sehr stark reduziert (Lachat et al. 2010),
und es sind weiterhin Drainagen in Betrieb, welche die Lebensräume dieser Art
nachhaltig verkleinern. Auch zu intensive Beweidungen oder Abschürfungen von
verschilfenden Rietflächen können die fragmentierten Populationen von A. hypocrita

gefährden oder ganz auslöschen. Damit wird das Kriterium B1 «Verbreitungsgebiet»

(Cordillot & Klaus 2011) für eine Einstufung CR (vom Aussterben bedroht)
erfüllt. Auch gemäss Kriterium B2 «effektiv besiedelte Fläche» ist dieselbe
Einstufung vorzunehmen. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass - sehr optimistisch
geschätzt - höchstens 10 % der Flachmoorflächen (selbst in solchen, wo die Art
vorkommt) unter 700 m ü. M. (total also weniger als 5 km2) effektiv von A. hypocrita

besiedelt sind und die bereits oben erwähnten Gefährdungen bestehen. Selbst
wenn sich bei einer Kontrolle der Sammlungen und weiteren Feldbegehungen noch
der eine oder andere Fundort ergäbe, änderte sich an dieser Einschätzung kaum
etwas. A. hypocrita ist in der Schweiz damit gleich eingestuft wie in Deutschland,
wo sie als vom Aussterben bedroht angesehen wird (Schmidt et al. 2016) - im
Bundesland Baden-Württemberg gilt die Art als stark gefährdet (Trautner et al. 2005).
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NATURSCHUTZFACHLICHE BEURTEILUNG UND EMPFEHLUNG

Aufgrund der neuen Einschätzung des Gefährdungsstatus von A. hypocrita in
der Schweiz und der Gesamtverbreitung (Schmidt 1994, 1995) ist die Art gemäss
BAFU (2011) als National Priontäre Art der Kategorie 2 (hoch) einzustufen - also
höher als die stark gefährdeten Amphibienarten der Schweiz. Nach aktuellem
Kenntnisstand tragen die Kantone Aargau, Bern, Tessm und Waadt die
Hauptverantwortung für den Fortbestand von A. hypocrita m der Schweiz. Weitere potentielle

Vorkommen der Art in den Flachmoorobjekten der Jurarandseen und damit
auch im Kanton Freiburg, des Reusstales (Kantone Zurich. Zug und ev. Luzern)
sowie entlang des Rheins und des Bodensees (Kantone Thurgau und St. Gallen) sind
durchaus zu erwarten, jedoch nicht sicher. So haben Braunicke & Trautner (2002)
bei einer Untersuchung der Laufkäfer um den Bodensee A. hypocrita nur auf
deutschem Gebiet, nicht aber auf schweizerischem gefunden.

Da alle bisher bekannten Vorkommen der Schweiz in Schutzgebieten liegen,
sollte ein Fortbestand der Art m der Schweiz mit einer artgerechten Schutzplanung
gesichert werden können. A. hypocrita ist zweifelsfrei als Reliktart der vormals
natürlichen Flussauen- und Seenlandschaften anzusehen und in Planungen und
Umsetzungen zu berücksichtigen. Dies bedingt, dass jeweils vorgangig durch eine
Fachperson abgeklärt wird, ob und wo diese Art vorkommen kann oder vorkommt.
Da A. hypocrita offensichtlich Beweidungen und Umgestaltungen der Bodenoberflachen

z. B. zur Förderung von Pionierarten nicht ertragt und auch wenig resilient
ist - es sind keine Nachweise aus restaurierten Gebieten bekannt sollte die Erhaltung

der bestehenden Vorkommen priontar sein. Inwieweit die Art mit der Schliessung

von Drainagen und/oder Massnahmen zur besseren Vernassung von
Flachmooren gefördert werden kann, ist nicht bekannt, aber durchaus denkbar. Der
Befund, dass A. hypocrita auch mit Lichtfangen nachgewiesen werden kann, zeigt,
dass die Art ihre Flugfahigkeit auch nutzt und eine aktive Wiederausbreitung durchaus

möglich ist - zumindest wenn die Distanzen zwischen den geeigneten
Lebensraumen nicht allzu gross sind.

BEMERKUNGEN ZU AGONUM MONACHUM (DUFTSCHMID. 1812)

Für diese Art wurde in der Datenbank des CSCF ein Fundort im Flachmoorobjekt
Reusspitz, (Hunenberg, ZG) gefuhrt. Da ein Vorkommen von A. monachum in der
Schweiz sehr fraglich ist (Marggi 1992; Luka et al. 2009) und die Art trotz gezielter

Suche weder m Fischbach-Goshkon noch m Rottenschwil gefunden wurde,
wurde geprüft, ob eine Verwechslung mit A. hypocrita vorliegt. Die Recherche hat
ergeben, dass die Fundmeldung aufgrund einer fehlerhaften Abschrift der Determi-
nationsetiketten zustande kam. Diese Tiere waren von Marggi korrekt als Agonum
afi-um (Duftschmid, 1812) (heute Synonym von Agonum emarginatum (Gyllenhal,
1827) bestimmt und nicht als Agonum atratum (Duftschmid, 1812) (heute Synonym
von Agonum monachum). Damit ist ein Vorkommen dieser halophilen Art in der
Schweiz weiterhin sehr fraglich.
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RESUME

Agonum Inpocnta (Apfelbeck, 1904) Mentions suisses et attubution d'un Statut Liste rouge et d'une
prionte nationale (Coleoptera, Caiabidae)
Agonum Inpocnta est une espece rare et menucee a l'echelle europeenne Seules deux donnees annon-
ijaient sa presence en Suisse jusqu'ä present Faute d'elements suffisants. l'espece n'avait done pas
pu se voir attnbuer un Statut Liste rouge ni un degre de pnorite de conservation national En 2016
l'espece a pu etre trouvee dans huit locahtes supplementaires En fonction des exigences ecologiques
de l'espece, son aire de distribution potentielle et la surface des zones reellement occupees ont ete
estimees, ce qui a ensuite pernus une evalutation selon les criteres de l'Office federal de 1 environ-
nement L espece reqoit done un Statut Liste rouge de CR (en danger critique d'extinction) et une pnonte

de conservation de 2 (elevee) Etanl donne que l'espece se trouve presque exclusivement dans des

zones protegees, il y a bon espon d'empecher son extinction en Suisse A cet effet, ll est necessaire
de tenir compte de ses exigences durant la planification et la realisation de mesures de protection En
l'etat actuel. les responsabilites pi mcipales pour assurer sa conservation incombent aux cantons d'Ar-
govie, de Berne, du Tessin et de Vaud Dans des milieux potentiels, oil sa presence n'a toutefois pas
encore ete attestee, des recherches ciblees devraient etre realisees avant toute intervention

RIASSUNTO

Agonum Inpocnta (Apfelbeck 1904) Segnalazioni svizzere e attnbuzione dello status di minaccia
della Lista rossa e del grado di prioritä nazionale (Coleoptera, Carabidae)
Agonum Inpoci ita e una specie rara e minacciata a livedo europeo Fino ad ora in Svizzera era segna-
lata la sua presenza da sole due osservazioni. quindi per mancanza di sufficienti elementi di valuta-
zione non era stato possibile attribuirgli un grado di minaccia della Lista rossa e nemmeno un grado
di prionta nazionale Nel 2016 la specie e stata scoperta in altre otto localitä e m base alle sue esi-
genze ecologiche e stata calcolata sia I'area di distnbuzione Potenziale sia le superfici delle zone real-
mente occupate Con questi dati e stato possibile effettuare la valutazione secondo i cnteri dell Uffi-
cio federale dell'ambiente La specie ha ncevuto lo status CR della Lista rossa (in pencolo di estin-
zione) e una prionta di conserva/ione 2 (alta) La prospettiva positiva e che si nesca ad evitare l'es-
tinzione in Svizzera essendo A Inpoci ita presente quasi esclusivamente in aree protette In ogni caso
per raggiungere questo obiettivo bisognerä tenere in debito conto le esigenze della specie quando si
pianihcheranno e realizzeranno le inisure di protezione Alio stato attuale delle conoscenze, la res-
ponsabilitä della sua salvaguardia cade sui Cantoni di Vaud Berna. Argovia e Ticino Nei luoghi, dove
A Inpocnta potrebbe esserci ma la cui presenza non e ancora stata accertata. dovranno essere realiz-
zate delle ricerche specifiche prima di ogni intervento

ZUSAMMENFASSUNG

Agonum Inpocnta (Apfelbeck, 1904) ist europaweit eine selten nachgewiesene und gefährdete Art
In dei Schweiz lagen bis anhin lediglich zwei Fundmeldungen vor Die Art wurde deshalb aufgrund
der ungenügenden Datenlage weder bezüglich Rote Liste-Status noch nationaler Schutzpriontat
eingestuft 2016 konnte die Art in acht weiteren Fundgebieten nachgewiesen werden Anhand der
Ansprüche von A hcpocrita an den Lebensraum wurden das Verbreitungsgebiet und die effektiv durch
die Art besiedelte Flache geschätzt Dies erlaubte eine Einschätzung nach den Kriterien des Bundesamtes

fur Umwelt Die Art erhalt demnach den Rote Liste-Status CR (vom Aussterben bedroht) und
die nationale Schutzpriontat 2 (hoch) Da die Art in der Schweiz fast ausschliesslich in Schutzgebieten

vorkommt, bestehen gute Möglichkeiten die Art hier vor dem Aussterben zu bewahren Dazu gilt
es, die Ansprüche der Art bei Umsetzungen und Planungen von Schutzmassnahmen zu berücksichtigen

Nach dem aktuellen Kenntnisstand liegt die Hauptverantwortung fur die Erhaltung dieser Art bei
den Kantonen Aargau Bern, Tessin und Waadt In Gebieten, wo A Inpocnta vorkommen konnte,
aber noch nicht nachgewiesen ist, sollte vor Eingriffen zwingend eine gezielte Nachsuche erfolgen
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